
 
gefördert auf Initiative des 
Ministeriums für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur 
 
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des  
ländlichen Raums (ELER), 
 
durch die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des  
Küstenschutzes“ mit Mitteln des Bundes und des Landes Schleswig-Holstein 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Naturnahe Gestaltung der unteren Holmau, Stat. 0+500 bis 3+000 
Hauptziel: Herstellung von naturnahen Strukturen und Habitaten an der Holmau für Fische, 

Wirbellosenfauna und Pflanzen – zur Erreichung der Ziele der EG-Wasserrahmen-richtlinie 
 

 


